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I.VIII Verhandlungen

Preis und Prämien
welche von der

ökonomischen Gesellschaft in Ao« 1772.

177z. md 1774. ausgeschrieben und ent¬

richtet worden sind.

Den 22. April. 1772.

Unter dem Vorsitz MHHr. Präsidenten Hallere.

An Preisschrifteu war über die Ao. 1771.

ausgeschriebene Fragen nichts eingelangt.

Prämien Haben erhalten: Auf die schönsten

Kerzen z Ducaten:

5. 5 Usile, Kerzen Fabricant zu Laufanne

bey Hr. Oieäav und LrerKi.

Ueber die übrigen ware nichts eingelangt.

Es wurden folgende Aufgaben und Prämien

genehmigt.

Auf das beste Elementarwerk zu Erlernung

der Landwirthfchaft. Ein Preis von 4« Duc.

i. Prämie von 5/ 4/ Z/ 2/ 1, Ducaten und von

i neuen Thaler sufden grösten Flachs Abtrag,



m Z7?l ^ 1777. LIX
2. Eine Prämien von z Ducaten, auf die be-

sien Unfchlit-Kerzen.

z. - - dito von 8 Ducaten / auf die Entdeckung

der besten feuerhättigen Erdart.

4. - - dito eine vo» 5 Ducaten/ aufdie mehreste

Anzahl der durch Herausnehmung und Ver«

fetzung der Brutkuchen erzielten Jmben.

f. Auf die Erhaltung der grösten Menen-Jmben

5 Ducaten.

6. - - die gröste Menge felbs gezogener Wolle

20 Ducaten.

7. - - ein Pf. des fchönsten WoVgefvinstes 1 Due.
8. - - die Ersindung eines Pflugs, mit dem man

eine Juchart von Z125O Quadratfchuh in
einem Tag mit 2 Stieren 4—5 Zoll tief Pflügen

könne, io Ducaten.

- - die Entdekung eines Turbenmoofes in dem

Bezirk von 2 Stunden um die Stadt herum

Duc.

iv. - - den Anbau einiger Erd - oder Hülfen-

Frucht in etwelchen gemeinden des Amts
Lofanen z Duc.

n. Eine Prämie von 5 Duc. für das beste Stük



I.X Verhandlungen

Leinwand von ?c> Tragen, nnd eine von 4 Duc.

für ein gleiches von 6° Tragen.

Prämien aufdie Seiden-Spimerey.

Zwey Prämien : i von z«? und eine von

zyc? aufdie gröste Menge gesponnener Seide

über so Pf.
Zwey Prämien: jede von ^ denjenigen

die von 4«—sO Pf. werden Spinnen lassen.

Drey Prämien: jede von 4«, l.. für 25 bis

4« Pf. gesponnene Seide.

Sechs Prämien: jede von 20 für 15 bis

S5 Pf. dito.

Acht Prämien: jede von if für 10 bis if
Pf. dito.

Zehen Prämien: jede von is l_. für 5 bis

ZOPf. '
Diefe Prämien follen aber erst Ao. 1774. W

gekennt werden.

Den 14. ^?r. 177z.

Unter Vorsitz MHHrn. Präsidenten HaUers.

Die Preisfrage» waren unbeantwortet ge°

blieben.



von I77l - Z7??^ l.Xi
Prämien haben erhalten :

Auf die Ersindung eines tüchtigen Mittels
die Fruchtbäume vor den Ameifen und dem

Mehlthau zu bewahren. Ueber dieftn
Vorwurf waren einige Vorfchläge eingelaufen;

da aber bloß die Erfahrung ihren Werth
bestimmen konnte fo wurde erkennt, folche

durch den Druck bekannt zu machen, und

nach den erhaltenen Berichten über die

Zuverläßigkeit derfelben diefe Prämie zuzuerkennen.

A. Aufdie Entdeckung und Verarbeitung der
besten Feuev hältigen Erde im Canton / Georg

Schuhmacher von Zoffingen. 8 Duc.

Z. Auf die Erhaltung der grösten Anzahl Bie«

nen-Jmben, Matthias Wasmer von Nieder-

wyl für 5° Körbe s Duc.

4. Auf die Ersindung eines Pflugs tt. Siehe
die Fte Aufgabe vom Jahr 1772 die

Anerkennung diefer Prämie ist der Commißion
überlassen worden.

r- Auf das beste Sohlleder, Rudolf Aefchli-

mcmn von Burgdorf as Due.



Z^Xll Verhandlungen

Das Acceßit und Werne Médailles baben

erhalten : Samuel Aeschlimann von Burgdorf,

Emanuel Müller von Langenthal.

6. Auch auf das beste Stück Leinwand, von

Tragen'5 Duc.

— — — — — vvn 60

Tragen, 4 Duc. Beyde Prämien erhielt

Ulrich Reist von Rohrbach.

Preis-Aufgabe für das Jahr 1774-

1. Auf die beste ökonomische Befchreibung ei'

nes Kirchspiels, oder einer von der Natur

selbst bestimmten Gegend. 20 Duc.

2. Von den Vortheilen und Nachtheilen des

Mischelkorns. 2« Due.

Preis-Aufgabe für das Jahr 1775.

r. Auf die beste Abhandlung über den Getreid-

bau. 2« Duc.

Die getraue Bestimmung diefer Fragen wurde

der Commißion überlassen.

Prämien für 177? und 1774.

i. Auf die gröste Anzahl Bienen-Imben über

5« bis im May 1774. 5 Duc.



von 17?! e 1777. I.XIU

2. Aufdie Errichtung eines Heustappels. 6 Duc.

Auf das beste Leder zum Mberg'fchüh,

(Schuhleder) 6 Duc.

4. Auf die vortheilhafteste Art denKleefaamen

einzusammeln. 6 Duc.

5. Auf das Austrocknen und Urbarmachen s
Jucharten Moosland. 8 Duc.

6. Aufdie beste Egge. 6 Mc.
7° Auf das Anpflanzen einer 4tels-Juchart mit

Lerchtannen.

L. Auf die Zubereitung 6« Centner magern

Kalchs im deutfchen Berngebiet, nebst An.

zeige der Steine und der Präparation. 1«

Ducat.

9. Demjenigen/ der am meisten eigene Milchkühe

/ aber nicht weniger als z den Sommer

hindurch mit eingegrastem Futter von

eignem Land ernähren wird/ 6 Duc.

Allgemeine grosse Versammlung
gehalten den 6. Aprill 1774.

Unter Vorsitz MHHr. Präsidenten Haller.

i. Der cmfdas beste Elementar-Buch des Acker-



!.XlV VerhKndlungert

Vaus gesetzte Preis, ist einer Abhandlung

zuerkennt worden, deren Verfasser Hr. Pfarrer

Bertrand zu Orbe wan Sie ist vvn ihm

«nd einichen Mitgliedern verbessert, denen

Sammlungen eingerükt worden.

Prämien haben erhalte».

z> Aufdie Einrichtung des Heuschobers, ckar«

les <2ksves s Oour. 6 Duc.

A. Auf die Vortheilhafte Einsammlung des

Kleefamens. Ebenders. 6 Duc.

z. Auf die Austroknung und Urbarmachung

a Jucharten Mooslandes «Due. HansJöhr

im Buchholterberg.

4. Auf die Stallfütterung Hr. Hbt. Gulzer

zur Snhr von 5^i« Kühen 6 Due.

Die Werne Medaille hat erhalten/ Rudolf

Müller zu Eeltersinge» S
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